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��� Für Sie vor Ort… 

Samstag, 21.12.2019 
ab 8 Uhr 
Infostand zu Weihnachten
vor der Raiffeisenbank

Freitag, 10.01.2020 
Mitgliederversammlung 
und Neujahrsempfang 
des Ortverbandes

Donnerstag, 02.04.2020
um 19 Uhr 
Bürgerstammtisch
im Breitenbacher Hof

Samstag, 11.04.2020 
ab 8 Uhr 
Infostand zu Ostern 
vor der Raiffeisenbank

In der Zeit vom 24. Oktober bis 25. November lagen die Pla-
nungsunterlagen für die Schaffung der planungsrechtlichen
Voraussetzungen für die Ansiedlung eines Einzelhandels-
vorhabens (Lebensmitteldiscounter) mit einer Verkaufsflä-
che von maximal 800 Quadratmetern im Rathaus aus. „Damit
ist ein weiterer Schritt in diesem Verfahren abgeschlossen,
so dass in einer der nächsten Sitzungen des Planungsaus-
schusses über die eingegangenen Anregungen und Beden-
ken entschieden und der Satzungsbeschluss gefasst werden
kann“, berichtet der planungspolitische Sprecher der CDU-
Fraktion Rüdiger Winkler von der CDU-Fischenich. 

Die von der CDU im Hürther Rat schon im
Frühjahr 2016 beantragte Radwegeverbin-
dung steht mit der Entscheidung im Ver-
kehrsausschuss für eine Brücke über die
Umgehungsstraße unmittelbar neben der
Eisenbahnbrücke nun endgültig fest. „Von
Fischenich bis zum Kölner Militärring wird
es künftig eine durchgehende Radverbin-
dung geben, die die wenig attraktive und
zum Teil gefährliche Strecke entlang der
Bonnstraße weitgehend ersetzen kann“, be-

richtet das Fischenicher Ratsmitglied Rüdi-
ger Winkler und fährt fort: „Aus den von der
Verwaltung vorgeschlagenen Varianten
haben wir die attraktivste Streckenführung
ausgewählt, auch wenn diese mit Mehrko-
sten von rund 370.000 Euro für eine zusätz-
liche Fahrradbrücke verbunden ist.“ 

Der neue Radweg beginnt an der Bonn-
straße (L 183) in Hürth-Fischenich, endet
auf Hürther Stadtgebiet am Geh- / Radweg

am Ende der Straße Zum Komarhof in
Hürth-Efferen und führt von dort auf dem
vorhandenen Radweg bis nach Köln. Ein
Förderantrag für diese Strecke ist schon
Mitte dieses Jahres eingereicht worden, so
dass für Anfang 2020 mit dem Förderbe-
scheid gerechnet wird.
„Dann können die Stadtwerke im Sommer

hoffentlich endlich loslegen,“ freut sich
auch Dirk Schüller vom Fischenicher CDU-
Ortsvorstand.

Planungsverfahren „Aldi-Markt Fischenich“ geht zügig weiter
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes 404 ist beendet

Radschnellweg Fischenich – Köln vor der Realisierung
Brücke über die B 265n/Ortsumgehung Hermülheim schafft eine attraktive Verbindung

Nach fast 4 Jahren Bauzeit und nahezu im
Zeitplan ist die Ortsdurchfahrt Fischenich seit
dem 16. Dezember wieder durchgehend be-
fahrbar. „Die Baumaßnahme war seit März
2016 ein ständiges Thema unserer Bürger-
stammtische, bei denen den Fischenicher Bür-
gerinnen und Bürgern immer Vertreter der
Stadtwerke oder der bauausführenden Unter-
nehmen Rede und Antwort standen“, betont
Rüdiger Winkler, der die Baumaßnahme auch
im Planungsausschuss der Stadt und im Ver-
waltungsrat der Stadtwerke aufmerksam be-
gleitet hat. Winkler ergänzt: „Ich bin schon ein
bisschen stolz darauf, dass wir dadurch er-
folgreich geholfen haben, viele Probleme, die
mit einem solch großen Bauprojekt verbunden
sind, im Sinne der Fischenicher zu lösen. So
war es unter anderem ein Vorschlag aus einem
unserer Stammtische, der verhindert hat, dass
der Stadtbus über die Lindgenstraße durchs
Landschaftsschutzgebiet umgeleitet wurde.
Die Wendeschleife an der Heinrich-Fuß-Straße
war sicherlich die viel bessere Lösung.“

Auch Norbert Gräfen, Vorsitzender der Dorf-
gemeinschaft Fischenich, ist erleichtert über
das Ende der Baumaßnahmen. „Wir freuen
uns, dass wir Absperrgitter auf der Genner-
straße jetzt hoffentlich nur noch zur Absiche-
rung unseres Karnevalszuges sehen werden,
der endlich wieder auf der traditionellen

Strecke geführt werden kann.“ Dirk Schüller
vom CDU-Ortsverband Fischenich hat bei
aller Freude allerdings auch Bedenken. „Das
jetzt wieder aufgehobene LKW-Durchfahrts-
verbot und die erlaubte, aber von vielen nicht
einmal beachtete Höchstgeschwindigkeit von
50 km/h machen mir, wie vielen anderen 
Fischenichern, erhebliche Sorgen.“ Die wegen
der Baumaßnahme bisher zurückgestellten
Geschwindigkeitsmessungen auf der Genner-
straße werden deshalb von den Fischenicher
CDU-Ratsmitgliedern im Verkehrsausschuss
erneut beantragt werden. 

Neues ausNeues aus

Stadtverband

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes neues Jahr
wünschen Ihnen Raimund Westphal,
Rüdiger Winkler und das Team 
des OrtsverbandesAusgabe Dezember 2019

Kath. Kita St. Martinus

Kita der Fröbel-Gruppe Wasserkäfer
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Gesamtplätze Plätze für 
3-Jährige u. älter 

Plätze für U3Kindergarten

Aktuelle Versorgungssituation in Fischenich (Stand Nov. 2019)

„Ihr Kinderlein kommet…“
Bei der Kinderbetreuung ist Hürth gut aufgestellt

Baumaßname Gennerstraße abgeschlossen
Straßenverkehr, Stadtbus und Karnevalszug wieder auf „alten Wegen“

Im laufenden Kalenderjahr 2019/2020 werden inzwischen die Ver-
sorgungsquoten bei den 0 - bis 1-Jährigen und 2- bis 3-Jährigen er-
reicht und zum Teil sogar übererfüllt. Lediglich bei der Altersgruppe
der 1- bis 2-Jährigen gilt es noch eine kleine Lücke zu schließen. 

„Das ist kein Grund zum Ausruhen, denn neu geplante Baugebiete
und anstehende Generationswechsel in einigen Stadtteilen erfordern
zukünftig weitere Maßnahmen. Über Erweiterungen von bestehen-
den Kindertagesstätten und den Neubau einer Kindertagesstätte in
Efferen soll auch für die Zukunft eine ausreichende Versorgungssi-
tuation sichergestellt werden“, führt Dr. Petra Hüfken, sachkundige
Bürgerin der CDU im Jugendhilfeausschuss, aus. 
So konnte das Vergabeverfahren für die Kita in Efferen West bereits
erfolgreich abgeschlossen werden. Die Educcare Bildungskinderta-
gestätte gGmbH wird die Trägerschaft übernehmen. 

„Wir freuen uns einen neuen Kita-Betreiber in Hürth begrüßen zu kön-
nen“, ergänzt Dirk Schüller: „Dieser Träger wird die Hürther Kindergar-
tenlandschaft nicht nur vergrößern, sondern mit seinen Konzepten
sicher auch bereichern.“

Durch alle jetzt geplanten Maßnahmen wird bereits im Jahr 2022/23 eine
Versorgungsquote für die 3- bis 6-Jährigen von 109 % erreicht werden. 




